erſcheint täglich früb, un Tagen, die auf Sonn- und Feſttage folgen, abends! Bezugspreis: mio 
natlich 860 Mi, mit Buftellung, wöchentlich 90 Mk. Ver Poſt bezogen Inland 360 Mk. Ansland 
10 Pee. monatlich. Bertretunnen: Alexandrow Salin, Danzig: Danziger Anzeigenbüro. Reitbahn . 
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Wichtig fir Reiſende nach War ſchan 0 
„Römische Bäder 


Jede Nackt geötinet! 


nicht ausgeſchloſſen die Soun⸗ und Feiertage, von 
10½%½ ahends bis 6½ früh ausſchlieziſch für Were 
Warlckau, Srakausr Doritadt 55 (neben Mic 
ewe 
m 


hd 
Fabriksraum 
. elektr. Rraftanſchluß für 40-50 Webſtüble zu 
mieten oder entſprechendes Fabriksgrundſtack 


zu kauſen geſucht. Off. unter „D 8.” ſind in der 
Exv ds. Bl niederzulegen 3867 


Der Kummer 
chanviniſtiſcher Polen. 


Die „Nzeezpospolila“, bekanntlich ein Blatt, 
eng die Inteteſſen der chauviniſtiſchen „N. D.“ na⸗ 
tionaledtmofratijchen Partei veetritt, warnt vor der 
Vereinigung der Dentſchen Polens. Sie ſchreibl: 
„Die deutſchen Abgeordneten im Selm hallen zum 
16. vieje® Monats eine Verſammlung von Delesſſer⸗ 
ten aller deutſchen Orgauiſatlonen in ganz Polen 
einberufen, Verkceten war das Poſenſche, Pomme⸗ 
zellen, das eh moliſe Mönigreih Polen, Galizien, 
de Koloniſten ie Wohn en ung an der Weichſel, 
die in Lodz ſich zuſammeuftuben (ogniskuja), Der 
Zweck, des Kongreſſes war die Vechinderung einer 
Berfplittesung des Deutſchlums in Polen, die ihm 
aus dem Grunde drohte, weil verſchiedene Organi⸗ 
tationen aus eigener Initiative an eine Sammlung 
des Deutſchtums ſchreiten wollten, Daher beſchloſ⸗ 
en bie beutſchen Abgeordneten, fie unter ihre Aegide 
ze nehmen, um ſie in einem abhängigen Verhältnis 
don — Berlin zu halten. Man kaun ſiih deshalb 
ber Hoffnung nicht hingeben, daß wir in nuſeren 
Deuiſchen keine uus feindliche Reihen und keine 
Polen feindliche Verſchwörung haben. Die verdäch⸗ 
ge Loyalität der deutſchen Abgeordneten im Sejm 
kaun uur ſehr nalve Meuſchen aufs Feld hinaus⸗ 
führen. Wer dleſes bis gu m Markiert Aue 
en vom Raſſenhaß durchdenngene 
Clement keunt, begreift, welche Zlele et fi 
iu Polen geſtellt hat und woher es feine 
Direktiven nimmt — Im Laufe dieſer Kon⸗ 
ferenz wurde beſchloſſen, eine Zeulcale der deutschen 
Verbände in Polen ins Leben zu rufen. Im Sep⸗ 
tember ſoll ein neuer Kongreß in Lodz ſtatifiu⸗ 
den 


Für all dieſes Beginnen muß man offene Aue 
gen haben.” 

Die „Rzerzpospollta“ kaun nicht anders, als 
in feder völkiſchen Organiſatien als die Triebfeder 
den Raſſenhaß anzuſehen. Das liegt ſe in 
der Nalur der Naſſenal-⸗Demokraten, die bekann ilch 
viel mehr atis nal, le demea tiſch 
find, Deshald begreift es auch die „Rzeezp.“ tel⸗ 
nesfalls, daß man natſonal ein guler Deulſcher und 
polliiſch ein treuer Bürger Polens fein kaun. Ge⸗ 
radt die Deuiſchen zeichnen ſich im der ganzen Welt 
dadurch aus, daß ſie ihre bürgerliche Treue mit der 
Treue zu ihrem Volkstum ſehr wohl in Einklang 
zu bringen beiſtehen. Während dee großen Eute⸗ 
paltieges hat ſich das handertkanſeudſach betansge⸗ 
ſtellt. Nirgend find die Deut ſchen ihtem anders 
Hämmigen Baterlande untren geworden. 

Das iſt auch mit den gieſigen Deulſchen je, 
Mit Berlin verbindet uns nur der Umſtand, da 
es der Mittelpunkt deuiſcher Wiſſenſchaft, Kultur und 
Bildung iſt. Doriher beziehen wir deutſche Bücher, 
Kfinſtler und kulturelle Anregung. Keineswegs aber 
iſt Berlin von irgendeinem Einfluß auf die Polis 
tiſche Haltung der hieſigen Deuiſchen, ganz ſicher 
nicht, joweit es ſich um die Deuiſchen im ehemals 
ruſſiſchen Teile unſerer jungen Mepub lik handelt. 


Wenn es ein ſogenanntes „Hinfberſchielen nach 
Berlin“ gibt, ſo find das vereinzelte Perſouen, von 
denen ſich die hieſigen Deuiſchen ſoſort abwenden, 
fobald fie es bemerken. Noch mehr: ſolche Indivi⸗ 
duen werden mit vollem Recht als Schädlinge 
der deulſchen Sache in Pole mangefehen, 
denn fie geben den chauviniſtiſchen Polen Waſſer 
auf die Mühlen und nützen den arbeliſamen und 
logalen hieſigen Deutſchen keinen Dent. Die loyı- 
fen poluiſchen Bürger fino uuter den hleſigen Deut. 
chen in jo ungehencer Mehrzahl, daß bei den gro⸗ 
zen Verſammlungen, wie wir gefehen haben, ſelbſt 
jene unſchuldige Kleiuigteit vermieden wird, die von 
den Polen mißverſtanzen werden köunte. So wurde 


ber der Gründung des „Deutſchen Bundes“ als 
Bundeswappen ein ſchwarzes Kreuz im weißen 
Beloe vorgeſchlagen. Nur wenige fanden ſich, ſehr 


wenige, oie diejed Wappen als unſchuldig verteidigten, 


Delegierten des Dberilen Rates und 
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Nr. 283. 


mationen. 


Mittwoch, den 24. Anguſt 021. 


ſtets als echte und loyale Birger ſhres palmfe 
ſchen Valerlandes erweiſen. 

Wir betonen bechalb gegenüber der „Nzeczp.“ 
nochmals, daß unſere poluſſchen Mitbürger und der 
poluſſche Staat von den hieſigen Deniſchen wur 
tatkräftig Hilfe im Anfban des Staates zu erwarten 
haben, aber keinerlei feindliche Beſtrebungen, am 
wenigſten irgend ein Bufammengehen mit Berlin in 
polenfeindlichem Sinne. N 

Wenn der Staat und die polniſchen Mitbürger 
die hieſigen Dentſchen, wie es in der Konfkitnlion 
gefaßt iſt, als völlig gleichberechtigte Bürger 
behandeln werden, daun wird auch ein Bund der 
Deutſchen keine Mitglieder haben. Es ſommt nur 
auf den Verſuch an. Solange das aber nicht der 
Fall iſt, müſſen ſich die Deuiſchen zuſammenſchlie⸗ 
en, um fi vor Uebergriffen und Ungexechligkelten 
zu ſchützen. 

Das iſt der Zweck des Bundes aud wer in 
ihm mehr ſieht, der ert ſich ebenſo, wie die „Nzeez⸗ 
pospolita“. g. 


Die oherſchleſiiche 
Frage. 


Paris, 28, Auguſt. 
gemeldet: In hleſigen politiſchen Kreiſen wird bes 
merkt, daß die oberſchleſiſche Frage eine für Pe: 
len ungünftige Wendung nimmt. Aner⸗ 
kannt werden muß, daß jeder neue Tag die Sikna⸗ 
tion Deulſchlands auf der internationalen politiſchen 
Arena ſlärkt, während die fatale Wirtſchaftslage 
Polens deſſen politiſches Preſtige herabſetzt. Sur 
folgedeſſen fällt die Verzögerung der Entſcheidung 
in Sachen Oberſchleſtens zu Deutſchlands Gunſten 
aus. 
dauern, da der Völkerbund feine endgültige Mefuung 


nicht früher als im November, und vielleicht auch 
erſt im Dezember, bekauntzeben wird. Die Pro⸗ 
zedur der Annahme dieſer Meinung durch den 


Oberſten Rat und die Ve kamigabe der Eniſchei⸗ 
dung, dauern mindeſtens eine Woche. Bis zu dem 
Zeltpunſt kann ſich die allgemeine poliliſche Si⸗ 
tuation Eutopres bedeutend zugunſten Deutschlands 


äuberu, 1 
London, 28. Auguſt. (Pat.) „Dai Mail“ 
meldet, daß von einigen Mligliedern des Völker ⸗ 


bundsated der Gedauke belteffens Schaffung eines 
autenomen Staales aus dem Juduſtriebezirk wohl⸗ 
wollend aufgenommen wurde, 


(Pat) Aue Mom wird gebogen aud Eloyd 


Dieſe Verzögerung wird verauöfichtlih lange un, daß im Bolkerbund nur 


daß der Streit in gerechler Melle geläft werden 
möge. — 


Franzsſiſche Preſſeſtimme über die 
Tſchecho⸗ Slowakei und Polen. 


Paris, 28. Anguft, (Pat.) In einem langen 
Artikel über die Politik der Tſchechoflowakeſ bezüg⸗ 
uch Poleus und hanptſächlich bezüglich der oberſchle⸗ 
ſiſchen Frage, drückt ſich die Zeitung „Journal de 
Debats“ über die Politik Dr. Benesz mit großer 
Anerkeunung aus. 
Tſchechoſlowakei und Polen 
meine Siſuation 
lung fei. 


Die polniſche Preſſe gegen 
den Völkerbund. 


Das eiuflußreiche Warſchaner Blatt „Kurſer 
Poranııy? ergeht ſich anläßlich des Beſchluſſes, 
die oberſchleſiſche Frage durch den Völkerbund ent⸗ 
ſcheiden zu laſſen, gegen dieſen in maßloſen Be⸗ 
ſchmpfungen und ſagt u. a. 

„Der Völkerbund iſt eine Juſtitution, die 
nicht ernſt zu nehmen dj. Ins Leben gerufen 
durch die demskratiſche Dekterin Wilſous, groß⸗ 
Georges Verſchlagenhelt und 
Zynismus, verdammt und zeſchwächt durch den 
praktiſchen Realismus Hardinge, verſpottet gon der 
nefamten Weltpreſſe, verwandelt in ein Alters⸗ 
heim für Staatsmänner a. D. wird der Völker⸗ 
bund nur von deu Leichtglänbigen ernſt genommen. 
In der Praxls iſt der Völkerbund eine internatio⸗ 
nale Filiale der engliſchen Politik. Seine Aunfſätze 
ſind nichts weiter als Reinfchriften der englliſchen 
Kladde. Die Geſchichte Danzigs und Wliinas lehrt 
das geſchieht, was 
feinem Generalſekretär Sir Irie Drummond genehm 
fl. Dieſer iſt indes nur ein Rädchen in der 
Höllenmaſchine Forelgen Office, deren Tätigkeit 
eine ollgemeine Erbitterung hervorruft. Polen 
kann vom Völkerbund nichts als Bös willigkeilt und 
Demligung erwarten. Das Schickſal Oberſchle⸗ 
ſiens iſt ohne Polens Pinwilligung in die Hände 
ſolcher Körperſchaflen gegeben worden, zu denen 
das poluiſche Volk kein Beriranen hat.“ 


Die ruſſiſche Hungerwelle 
gegen Polen. 


Die polniſche Bevölkerung iſt durch 


würde für die allge⸗ 


bie rapide 


Beuthen, 28. Angujt, (Pat.) Wie die inter | fteigende Teuerung aller Nahrungs⸗ und Gebrauchs⸗ 


allfierte Kommiſſien meldet, 


Auguſt 9 Milliarden 50 Millionen Mark. 
Baron Iſhki über Oberſchleſien. 


Paris, 22. Auguſt. (Polpreß). Im Sekre⸗ 
tariat des Völkerbundrats wurde den Preſſeverire⸗ 
tern mitgeteilt, daß der Termin der Konferenzer⸗ 
aung defuitin noch nicht feſtgeſetzz worden if, 
Baron Iſhki erklärte in einem Privatgeſpräch, daß 
der Bölkerbundrat aller Wahrſcheinlichkeit nach 
einen ſelbſtäudigen Beſchluß im Sachen Obe rſchle 
ſteus faſſen wird, deshalb fallen eigene Delegierte 
nach Oberſchleſien entſaudt werden. Die Prüfung 
der Frage am Orte dürfte ſedach nicht allzu lange 
dauern, weil der Völkerbundeat über ein ausführ⸗ 
liches Material verfügt; «0 handelt ſich lediglich 
um die Feſtſetz ung des Gerichtspunktes. 


Baron Iſbi und Balfour. 


Genf, 28. Auguſt. (Pat.) Am nächſten Frei⸗ 
tag wird hier die Ankunft des Batens Sihi er⸗ 


B wariet. 


Horſea, 28. Auguſt. (Pat.) Balfeur verließ 
Euglaus und begab ſich zur Konferenz der Völker⸗ 
Liga, die in Genf am 29. d. Mis. ſialifinden wird, 


Eine Beratung. 


Berlin, 23. Anguſt. (Dat.) Das Reichs⸗ 
Kabinett Hieli gestern eine Beratung in der ober⸗ 
ſchleſiſchen Frage ab. 


Am 3. September. 


betragen die Unler⸗ mittel 
hallskoſten der Armee in Oberſchleſien dis zum 9. niſtiſche Bewegung 


und durch das Gefühl, daß die kommu⸗ 
in den polniſchen Induſtrie⸗ 
zentren zu erflarken ſcheint, in großer Wuruße, 
Dieſe Untuhe hat ſich geſteigert nach Bekanntwerden 
der Nachrichten über den Maſſeuſtrom, der ſich un» 
geachtet aller von der polniſchen Regierung an der 
Oſtgrenze ergriffenen Maßnahmen aus dem hungern⸗ 
den Nußlaud zu ergie en droht. Ungetzenert Mens 
gen — man ſchätzt fie auf Hunderktauſende — 
wälzen ſich, vor Hunger völlig verzweifelt, aus 
Nußland nach dem Weiten, Tanſende find [den 
über die Grenze gekommen und weitere wlmmelnde 
Scharen rücken nach. Die polnifche Regierung bat 
neuerdings einige Kavallerie⸗Brigaden an Ihre Dit- 
grenze geworfen, aber es liegt auf der Hand, daß 
dieſe nichts ausrichten löuuen gegenüber ungezählten 
Scharen ven Leuten, die längſt auf dem Stand⸗ 
punkt ſtehen, daß es gleichgültig if, ob ſie verhun⸗ 
gern, oder beim Grenzüberltellt erſchoſſen werden. 
Iunenminifter Racziewiez berief dieſer Tage dle 
Vertreter der Preſſe zuſammen, um ihnen die ne nen 
Grenzſchutzmaßnahmen der Regierung zu erläutern. 
Der Minister wird ſich ſelbſt zur Durchführung be⸗ 
ſendeter Maßnahmen nach Ditgalizien begeben, we 
der Auſturm det ruſſiſchen Hungerwelle eine gauz 
beſenders gewaltige Maſſenform angtuammen bat. 


Lloyd George über die 
Hilfe für Rußland. 


Ghorſea, 238. Auguſt. 


(Pat.) land George 


Paris, 22. August (Polpreß). Der Völker⸗erklätte im Unterhauſe, daß die Grundlegen der 
bundrat wird ſich mit der obetſchleſiſchen Frage am | Hilfeaktion für Rußlaud einen internationalen und 


8. Seplember beſchäf tigen. 
Oeutſch· engl iſche Zuſammenſtö ße. 
Danzig, 28. Auguſt. (Pat.) Die „Danz, Ztg.“ 
meldet aus Breslan: Im Kreiſe Roſenberg kam 
es zu Zuſammenſtößen zwiſchen engliſchen Truppe 
und dem deulſchen Selbſtſchug. Einzel 
Ein Erklärung der Japaner. 


Genf, 23. Auguſt. (Pat.) Die lapaniſchen 
Völkerbund⸗ 
die 
der 


rals drücken ihre Verwunderung 
teilung der Stellungnahme Japans 
ſchleſiſchen Frage aus. 


iber 
in ober⸗ 


Die ſapaniſchen Delegierten 


un von Rußland durch Polen 
heiten fehlen, ein naher Nachbar Rußlands zu ſein. 


nicht ausſchließlich einen interalliterten Charakter 
tragen ſollen. Der engliſche Premier iſt der 
Meinung, daß die Hilfe für Rußland keinesfalls 
ein Privileg, ſondern eine Pflicht der ganzen zivi⸗ 
liſierten Welt ſei. Deutſchland, obwohl getrennt 
habe nicht aufgehört, 
Das Schick⸗ 
ſchon ans dem 
weil in den Wolga⸗ 
in Süd⸗Rußland Hundert Tauſende 


fal Rußlands müſſe Deutſchland 
Grunde lebhaft interejjieren, 
gebieten und 


Beur⸗ Koloniſten deutſcher Abſtammung leben, die gegen ⸗ 
wärtig dem Hunger tode preisgegeben find, 
* * 


27 
va is oc tote, baue und weiße Kreuze als Abzei⸗ erklären, daß die Nachricht, wonad Baron Hayaf Fürſtin Tatjana Kurali 
chen gäbe. Melt ganz ungeheurer Mojorität wurde auf der Seile einer doer der zweiten von den iſt in Paris eingetrofſen, nachdem es ihr 
der Vocſchſag abgelehnt, weil aus dem ſchwatzen 2 eutgegengeſeßten Theſen geſtanden haben ſoll, war, durch eine fingierſe Hochzeit mit 
Areuz en ammenhang mit den einſtigen Kreuz⸗ ſalſch ſei. f 


tonſtenert werden könnte. Auch in Klel⸗ 


itte tu 
igTeirten wollen ſich die biefluen Deutichen | 


** 


haben von ihter Regierung ſpezielle 
ballen. diele drücke lediglich 


Juſtruktſonen 


ö tach, 
die Hontuaug aus armen, 


es dem Gel lagnis 


Die Fürstin traf in Paris mit 


Eine Annüherung zwiſchen id 


gelungen des Abkommens 
einem So- dem poluſſch⸗bolſchewiſtiſchen Friedens vertrage. Dies 
Weder Barun Hayali noch Bacon Ilh:] wietbeamten, den ſie mi 12 Milllonen Nubel be⸗ſer erſte Vertrag zwiſchen Amerika und Sowletruß⸗ 
in Moskau herauszu- laud ſei ein Anfang für mehrere andere, die ſich det 
ibrem Auknapfung 


Die ältelte, arößte und ver breiteiſte deutſcke Tageszeitung in Polen. 


Inſerate koſten: Segeſpaltene Nonvareizeile oder deren Raum 20 Wk. Steſtengeſuſde 15 Me 
Ausland B Mk. deutſche Währung. Reklam. u Inſerate im Text od. auf der 1. Seite (dopp. jo breit he 
»Ansland 8 Me (deutſche) Raum der Nonpareillzeilt. Eingel 100 Mk. v. Korpuszeile. Bei Kunſtſaß, 
Schrägſatz u. dergl. 50 Brozent Aufſchlag Inſerate werden nach Möglichkeit aut plaziert. es können 
aber beiondere Platzanweiſungen nicht berückſichtigt werden, daher auch Leine dabingebenden Retla⸗ 10 
— Inſeratenannabme durch alle Annoncen- Büros. -— 


20. Jahrgang. 


Gatten zuſammen, von dem fie drei Jahre neirenmt 
geweſen war. 


Schließung der euſſiſch⸗ rumäniſchen Grenze. 


Bukareſt, 28. Auguſt. (Pp.) Laut Meldun⸗ 
gen der Grenzbehörden beträgt die Zahl der Flächt⸗ 
liuge aus Rußland, dle im Laufe der letzten zwei 
Monate die sumäniihe Grenze überſchritten haben, 
70,000, Infolgedeſſen hat der Miniſterrat elnſtim⸗ 
mig beſchloſſen, die emmänifche Grenze für ruſſiſch⸗ 
Flüchtlinge zu ſchließen. 


in Encope von bebte Seen. Der numerikaniſch⸗hal⸗ 
Ichemiſtiſche Vertrag. 


Niga, 20. Juli. (Pat.) Berſpätet. Auf der 
geſtrigen Sitzung der amerikaniſch⸗bolſchewiſtiſche n 
Delegation zue Hilfelelſtuug für die Hungernden 
in Rußland kam es zu einer Einigang iu allen 
Punkten des Vertrages, deſſen Unterzeichnung heute 
ſtattfindet. Der Vertrag lautet wie folgt; Die 
amerifanifihe Adminiſteakion der Hilfeleiftungsorga» 
nifatton iſt berechtigt, Augeſtellle außerhalb bes 
Grenzen Somſetrußlands zu engagieren, Diejew 
Angeſlellten ſtehen während ihres Aufenthalts in 
Rußland ebenſalche Rechte zu, wie den Ameri⸗ 
kanten. 3) die Sowjeibehörden beſitzen dan Sant 
tlonsrecht inbezug auf die aubländiſchen Bärges, 988 
nach dem Jahre 1917 Im Sowfetrußlaud verhaftet 
wurden, 8) iſt das Perſonal der ameriſchen Ania 
niſtration der Organiſation zur Hilfeleiſtuug de 
rechtigt zum Verlaſſen Rußlands ſomie zur Ein 
reiſe nach Rußland zu jeder beliebigen Zeit und and 
bei der Erfüllung feiner Pflichten frei zu zellen, 
4) Die amerikauſſche Orgauiſatſen iſt berechtigt, in 
Rußland Angeſtellte nach eigenem Guiallulen zw 
engagieren. 5) Die Trausporiksſten der Lebens- 
mittel bie zu den Häfen trägt die amerikanisch 
Verwaltung der Hilfeleiitungsorganifation, im Fr 
nern Rußlands dagegen die Gomjelsegierung. 
8) Lager aus Küchen liefert Rußlaud, die der ame ; 
tikaniſchen Drganifation untseſtellten techulſchen 
Kräfte und das mediziniſchen Perſanal bezahlt 
Rußland. Rußland liefert der amerikanſſchen Hilfe 
ieiftungsorgenilation Benzin, Schmiere und Aula 
mobile. 7) Die von der amerlkaulſchen Orzanlſs⸗ 
tion gelieferten Pesdulle und die zu ihrer Verf 
gung ſtehenden Wohnungen dürfen nicht seqwiclerd 
werden. 8) Die Organſſatien i berechtigt, Tes 
lephoue, Telegraphen und Funkſtatlenen muentgeli⸗ 
lich zu beuußen. 9) Die Orgasifation hat daf Ber⸗ 
recht bei Elſeubahntransporten. 10) Die gelieferten 
Lebens mitteltrausporte find feel von der Verzollung. 
Die Lebensmittel werden au Kinder und Krank“ 
ohne Umierfchied der Natisualität, Religion m 
politiſche Geſtunung verabfolgt. 12) Perſonen, die 
die amerikauiſchen Lebensmittel erhallen, gehen nicht 
des Rechtes zum Empfang der ihnen vou des 
Sowjelrtgierung verabfolgten Rationen vecluſtig. 
18) die amerikaniſchen Gegenſtände werden nut ar 
Kinder und Kranke, nicht an dle Armee und Aem es 
ausgefolgt. 14) Bel uurechtmüßiger Vertellung 
oder Vernichtung der Produkte erſeßt Sowfelruß⸗ 
land deren Wert in natura eder in Dollars. 
15) Die Organiſation gende Komitees, in die 
die Sowfelbehörden ihre Vertreter abdelegleren. 
16) Beim Auftreten einer Epldemie in einer Ge⸗ 
gend, nimmt die Orgauiſatſon die ſanitäre Kon- 
krolle in ihre Hand. 17) Die Keutrelle eines Lagers 
durch die Sewfeibehörden darf uur mit Geueh⸗ 
migung und in Gegenwart det betreffenden Ver⸗ 
walters ſtattſtaden. 18) dem Perſonal der Orga⸗ 
niſatiou ſtehen deim Ueberſchrelten der Grenze 
dieſelben Vergünstigungen, wie diplomaliſchen Ber» 
treieen zu. 19) Programm und Zweck der Orga⸗ 
niſation werden allen Bürgern Sowletrußlande bes 
kaun igegebden. 20) die Sowſetbe hörden verpflichten 
ſich, ausführliche und genaue Informationen über 
den Umfang der Hunger kataſtrophe zu erteilen, 
2% das Perſonal det Orgauiſatlon wird ſich nich! 
in die politiſchen Augelegenheiten Ruglands mischen. 
Bei einer Uebeerſchreitung dieſer Voeſchrift ſius die 
Sowfetbehörden berechtigt, die Abberufung des bee 
treffenden Angeftellten zu verfangen. 22) Die Or⸗ 
nanijation wird der Bevölkerung derjenigen Bezirke 
Hilfe leiſten, die nach Auſicht der Dryanijaticı am 
hilfsbedürftigſten find, 28) Die Oegantſatian wic 
außer Lebeusmitteln nichts uach Raßlaud eiufügren. 
Sowjietrupland behält das Recht der Zollfoniralle, 
24) Bei Nichteinhaltung des Paragraphen über die 
jveie Reiſe der Mitglieder oder Augeſtellten durch 
die Sowjetregierung, nuterbrechen die Komitees ihre 
Tätigkeit, um einen entsprechenden Druck auf die 
Som jetbehörden auszuüben. 

Miga, 21. Auguſt. (Pat.) Verſpätet. Auf des 
geſtrigen Sitzung der anerikaniſch⸗balſchewiſtiſchen 
Konfeceuz wurde der Vericag unterſchriebes. Hier⸗ 
auf ergriff als erſter Liiwinow das Wort zu eiuer 
längeren Rede in engliſcher Sprache. Er dankte der 
letliſchen Regierung für die gaſtliche Aufnahme der 
Delegation, was in bedeutendem Maße den Abſchlu ß 
erleichterte. Der Vertrag gleiche 


eines engen Koutaktes zwiſchen len 


3 


die Mepublik Fünfklrchen 


land und Amerika anfihlichen werden. Hierauf er 
griff Ban das Wort, der in feier Wege me 


eluem Worte die vol teten Zuſtände hre. 
Das am xikauſſche Volk habe überall dort oralen, | ji 
wo es nötig war; er hoffe, daß auch in bieten 
Falle die Hilſe ausreichen werde, Hieran prach 
noch Miniſterpräſident Meyero wicz. Nash de 
Sitzung gab Browu unverzüglich telegrap lch Wer 
‚fehl zue Eutſenduug der erſten Transporte von 
Danzig und Hamburg, die über Petersburg nach 


dem Juneru Rußkands gehen werden. 


Feieckung In" 
en! 10. Jän 
rose, 23. Au uſt. (Pat.) W. 
Heute um 11 Uhr vormittags rückten Die 
lone n. atiſcher Truppen unler der Führung des 
Geuere! Loes In Füufkirchen ein und wurden von 
det Veh letung mit Enthuſiasmus begrüßt. Ueberall 
herrſchie vollfläudige Ruhe. 


Fünflircen 
n ae. 
K. B. 
Watail⸗ 


5 5 . 14822177 

Eine nene Nepublik. 

Die Selbfländigkeitsgelüſte kleiner und kleluſter 
Gebiete haben ſeil Kriegdende bekaunklich überall dle 
merkwstroiſten Blüten getzieben, wobei wohl nur an 
die berühmte „Repubiik Cuxzaven“ erinnert zu werden 
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Als nenefte Erſcheinung auf dleſem einie 

an die Operelte erinnernden Gebiet iſt 
von etwa 600 Diradrate 
einer Vevöllerung von rund 
zu neunen, die allerdings nicht 
ſelbſt entſtanden iſt, ſondern ihr 
Vaſein zum großen Teil dem heißen Wunſche 
Jußo lawiens, das in Brtracht kommende Gebiet 
ven Ungarn loszureſßen, verdankt, 


— — — 
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Die iriſche Frage. 
Ditblin, 23. Auguſt. (Pat.) Reuter. Auf 
der hen eu, geheinien Sißung des iriſchen Par⸗ 
laments wurde feſtgeſtelt, daß die öffentliche Sehung 
des Parlaments, auf der mau ſich mit der Aut⸗ 


braucht. 
ger maßen 


meter Umfang mit 
80,000 Pieuſchen 
gang aus, jlih 


Wort für die enlijche Regierung beſchäfligen fſoll, 
nicht vor Freitag ſlallfinden wird. Die Nutwort 
all in dem Simue gehalten werden, daß weilete 


Beihaudluugen unmöglich lein werden. 

London, 23. Auguſt. (Pat.) Die heuligen 
Blätter ſehen das Ergebuls den Verhandlungen 
Lloyd Georges mit de Valera ſehr peſſimiſtiſch au, 
„Daily Cor.“ bemelkt, daß die Erfüllung aller 
ſelſchen Norberunſen elne Verletzung der Verfaſſung 
Moßbenanniens und ein Präzedenzfall für die Polltik 


der Megierungen Auſtralieus, Kanadas und der 
andeten Beſlandteile des Staates wäre, 

f ai 2 A 2 0 
UAnnhen in Jundien. 


An guſt. (Pat.) Nach Meldungen 
aus Kalkutta haben die Aufftänoiſchen in Madras 
de Teupion⸗ und die jüdindifhe Eiſenbahnlinie 
uchſchuſtten, wobei es zu Ztſammenſtaͤßen mit der 
Poſtzet and dem Milſtär kam, 2 Offizſere uud 
2 Poligiſten lamen ume Leben. Ans Kalkulta iſt 
en Sonderzug nach den unruhigen Orlſchaften abge⸗ 
gangen. 


London, 23. 


% u. Sal. 445 we 7 
Der griechiſch⸗türkiſche 
Krieg 


* 
woldbn, 23. Uuguſt. (Pat.) Radſo. Der 
Eriyinarı Korrespondent der „Times“ berichtel, 
aß der Gegenauhreiff der lürkiſchen Kemaliſten, vor⸗ 
beteſtet von Kemal Paſcha, ein Meiſterſtück der 
rfegekunn geweſen war und daß die Griechen der 
vollläusigen Niederlage uur dank der Geiſtesgegen⸗ 


Wall ies Generals Paponſod und dank dem Eine 
tischen einer friſchen Oiwiſtoy, vulgaugen ſind. Der 
Widerſtand der Türken it im Wachſen begriffen. 
Die Griechen nahmen 170 Difiziere und 4000 
Soldaten gefangen. 

Konſtantinopel, 23. Auguſt. (Pal.) Die 


Griechen setzen, den letzten Nachrichten zufolge, den 
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Tagung der Deutſchen Polens ſlaft. 


Heerlchan wollen wle halten fiber die 


Die Tage von Lodz follen eine Geme 


Die Tagung in Lodz ſoll eine engete 
dem Süden und dem Dflen, dem Norden 
gemeſnſchaft wollen wir den heiligen Bund 
ſondern allezeit ihr Me dt behaupten wird. 

Im frohen Kreiſe ſollen ferner de 
Slunden der Erhebung berellen. 
neu lernen, 

Kommet daher alle! 

Keiner fehle, der mit uns gehen kaun 

Die Loſung aller ſeſ: 


Am Sonnabend, den 10. und Sonnfag, den 11. Seplember, findet n Lodz die erſle 


An alle Deutſchen ohne Unterſchied des Standes und des Bekenniniſſes hierzulande, 
in welchen Gauen Polens fie auch wohnen mögen, Vereinſgungen, Organiſalſonen, Verbände, 


In einer ernflen Stunde werden unſere Führer in uns ſprechen von den Nöten und 
Der Deutſche Tag von Lodz toll ein Sichbeſtunen und ein Auf⸗ 


Schul⸗ und Kirchengemeinden, ergeht die Einladung, 
N beus im ehem, Kongreßpolen, zur erſten deulſchen Tagung 
if vou geleiſteter deulſcher Arbeit im polnſſchen Lande hören 
1 weiſen laſſen. 
1 
den Freuden, die uns einen. 
wecken bringen. 


Sitte und dentſche Art zu unſerem Nut und Frommen und zum Beſten derer, die nach uus 
kommen werden, in unſeren Heimſtälten zu erhalten. 


nud dem Weſten des Landes bringen. In Feſtes⸗ 
Einheit zuſammenſchweißen ſoll, die jedem Sturm trotzen und 


Wir wollen einmal alle einander nahe fein und uns leu ⸗ 


Anf nach Lodz zur erflen Deutſchen Tagung! 


U 
dem aufrichtigen Wollen, Deulſche zu fein und Veutſche zu bleiben im polmifchen Lande. 
Für die Deutſchtumsbünde und die Verelulgung der deulſchen Seſmabdgeordneten 


in Lodz, dem Mittelpunkt deulſchen Bes 
zu erſcheinen. Hier wollen wir 
und uns nuſere Zukunftsaufgaben 


Kräfle, die uns zu Gebote ſlehen, um deulſche 


inſchaft derer ſehen, die eins geweſen find im 
Fühluunnahme der deulſchen Volksgenoſſen aus 


schließen, der uus alle zu einer geſchloſſenen 


feiner Fährnis weichen, 


ulſcher Sang und deulſches Wort uns einige 


! 


Joſef Spickermann. 


Zur Nibräfiungstonferenz, 
23, (Pat.) Das 
Staatörepnriehient erhielt eine Note Lord Curzons 
mit der oſtziellen Mitteilung, daß ſich England 
mit der Veteiligung au der Washingtoner Konferenz 
einverſtanden erklärt. Die engliſche Regierung hoffe, 
daß dieſe Konferenz zu Reſultaten von großer Ve⸗ 


Waſhington, Auguſt, 


Schiſfaunglück im Kattegat. 


Hamburg, 19. Auguſt. Der deutſche Segler 
„Katarina“ aus Rendsburg iſt am 12. Auguſt, 
morgens, im ſüdlichen Kallegal auf ein unter Waſſer 
treibendes Wrack geſtoßen und eine Stunde da rauf 
ſeſunken. Die Maunſchaft bemühte ſi h, das Schiff 
durch Pumpen flottzuhalten 
bevor der Segler fauk, ins Nettungsboot. 
Boot trieb zehn Stunden im Katlegat. Drei vor⸗ 
beifahrende Dampfer reagiecten nicht auf die gege⸗ 
neuen Notſignale, ſondern fuhren rückſichtslog weiter, 
Ein däuſſcher Molorſegler 
Schiffbelchigen auf und brachte ſie nach Saudds 
Hier wurden ſie vou der Bevölkerung auf das 
liebevollſle aufgenommen und verpflegt. Der Segler 
lie faud ſich auf der Reiſe von Lübeck nach Go⸗ 
lenburg. 


und ging unmittelbar, 
Das 


aus Aalborg nahm die 


atis 4 31 110 hr) 
Willa! Ne gegen id g ehe 1 El. 

Die Watſchauer Preſſe hat ſich unter ſleigen⸗ 
der Aulellnahme der Oeffentlichkeit ſeit Anfang 
voriger Woche mit Andeutungen über geheimuisbolle 
Verhaftungen beſchäftigt, die 
augeblichent Staalsſtreich gegen Pilſudski in Zu⸗ 
ſammeuhaug gebracht wurden, der von den gleichen 
Kreiſen ausgehen follte, wie der im Jauuat 1910 
unternommene Verſuch einer rechtsgerichteten Staals⸗ 
Umwälzung. Wir haben von einer Wiedergabe der 
vlelſach abenteuerlichen Gerüchte abgeſehen, da fie 
von voruihereis den Stempel größter Unwahrſchein⸗ 
lichkeit an ji) keugen. 

Nau hat ſich der Mintfterrat mit der gleichen 
Angelegenheit beſchäftigt. Hierdurch iſt etwas Licht 
in die Sache gelommen, die ein neues Beispiel 
bildet für das wiederholt ſchon beobachtete Ducch⸗ 
einanderarbeiten der verſchiedenen 
gewallen in Polen. Bon 
Gegenſaß zwiſchen militär iſchen 
ſcharf ins Licht gerückt zu ſein. 

Wirkliche Klarheit in dieſe reichlich myſterlöſe 
Sache laun nur die Untetſuchung bringen, fedoch 
dürfte ſchon heute jo viel als ſicher anzuſehen fein, 
der Leiler der militärischen „Deſeuſy va“ — 


aufaugs mit einem 


Re zieruugs 
neuem erſcheint der 
und Zivilbehörden 


daß 


beulung führen werde, die der Welt Wohlfahrt und 
Frieden fichern werden. 
bahnen. 


des Veſchluſſes des Miniſterrates über Auflöfung 
ner militäriſchen Deſenſy va und Uebertragung ihrer 
Aufgaben auf die zivile Geheimpolizei der Leiter der 
millläriſchen Abtellung durch ſeuſationelle Ver⸗ 
haflungen den Nachweis feiner Unentbehrlichkeit zum 
Schuß der gegenwärligen Staalsorduung erbringen 
wollle. 


Chronik u. Laliales. 


k. Die Sltuatlon auf den Eiſen ; 
Lodz wird von einer Uuterbrechung des 
Eiſeubahuverlehes bedroht, Seit Moutay wird auf den 
Poſeuer und Pommetelliſchen Eiſenbahnen geſtieikt. 
Wie die Eiſeubahuer berichten, die die Züge bis 
Oſtroue Führen, ſympathiſiert die Polizei im Poſen⸗ 
chen gleichfalls mit der Streilbewegung. 

In der Nacht von Montag zu Dienſtag fuhr 
ein Sonderzug ducch Lodz, mit dem ber &Eife m 
bahbuminiltee Jaſiuski und der Arbeit e- 
miuiſſer Darowoaki ſih uach Poſen begaben, um 
zu verſuchen den Streik zu liquidieren. Yu der 
Eile wurde den Zuge nicht einmal ein Neſtanta⸗ 
tionswaggon angehängt. Der Zug bsſtand nur aus 
einem Tender für den Militärkonvoi, einem Salon 
und zwei Plaltformen, auf denen die Miuiſler zwei 
eigene Automobile untergebracht hatten, anſcheinend 
iu der Annahme, daß der Streik ihnen die Rückkehr 
unmöglich machen wird, oder um im Automobil, 
infolge Untätigkeit der Bahnen, nach Polen zu 
gelaugen. 
* pr * 7 
Eiſenbhnerſtrelk in Kali lch, Als 
am Montag früh die Züge auf den Poſeuer Linien 
ſlehenblieben, flellten au dem ſelben Tage auch alle 
Eiſenbahnabte lungen in Kaliſch ihre Tätigkeit ein. 
Die nach Kaliſch gehenden Güterzu ze, laſſen die 
Waggaus dort und es kehren une die Lokomotiven 
zurück, da die Eiſenbahner in Kaliſch keine Züge 
für die Rückkehr zu ſammeuſtellen. 

a * 


0 
Bom Lodzer Verbande. Geſtern, 
Dienſtag, fand im Lokale der Lodzer Abteilung des 
Eiſenbahnerkreiſeß an der Killuskiſtraße Ne. 78 eine 
Verſammluung der Verwaltung ftatt, zwecks Beratung 
über die Lage in Anbetracht des Streiks der Kol⸗ 


legen im Poſeuſchen und in Pom merellen. Den 
Vorſitz führten die Herren Zitemon und Godziuski, 


Die älteren Mitglieder der Verwaltung wieſen 
darauf hin, daß ſie nicht raten würden, etwas ohne 
die Warſchauer Zentrale zu unternehmen, da elne 
Unterbrechung der Eiſenbahnverkehrs dem Lande 
und der Geſellſchaft unbeſchreiblichen Schaden jur 
fügen wücde. Der Streik ſei die letzte Waffe, zu 
der nur im Äußeren Falle gegriffen werden dürfe. 
Beſchloſſen wurde eine Delegation nach Warſchau zu 
entſeuden, um ſich über die Haltung ge geullber dem 


Plätze für 290 Perfonen, 


Uhe ab und nifft in Polen um 16 Uh 25 Min. 
eim. Die Zige halten nur auf den Slade 
Sroda, Jarecin, Pleszew und Dikom, Mit riefen 
Zſiſen können Jivllperſonen reifen. Für Poſen um 
fie Sroda — 10 Pere 
ſonen, für Jarocin — 80 Perſonen, für Pleszen 
— 10 Perlonen nud für Ost op — 650 Verſonen, 
ſowie für Skalmferzyce 200 Perſonen veferv erk. 
Zivſſperſonen, die mit diefen Zigen reifen wollen, 
müſſen eine Genehmigung der Staroſtei und der 
Aominiſtra onsbehörde, die ih in Skal mierte 
befindet, einholen, Die Fahrka len werden in Poſen 
in der Geſellſchaft „Orbis“ verkauft, auf auderen 
Stationen ſind fie deim mill ſiſchen Zugkomman⸗ 
danten erhälllich. Die Züge werden täglich ver⸗ 
Eee und zwar ſolange, bis der Streit liqrivierk 
wird. 

Die Staroſteſen ſind von der Woſewodſchaft 
beauftragt worden, Meifefheine nur au diejenigen 
Perſonen anszufolgen, die in wihlizen Dienſt⸗ oder 
Familienangelegenheiten reifen. (Pat.) 


“ 

Der Miniftee für das ehem. preußſſche Zeile 
gebiet lat bekannt: Geſtern mittag nach dem Ein⸗ 
treffen des Miniſters Tezeinski aus Warſchau fand 
unter Beleiligung des Miniſters Darowski und and, 
eine Konferenz mit den Vertretern des Eiſenbahn⸗ 
verbandes in Sachen der Liquidierung des Streiks 
ſtatt. Es ift Hoffnung vorhanden, daß der Streik 
bald Itquldſett werben wird, da er dem Wirtschafts. 
leben des Teilgebietes unermeßliche Schaden zufügt. 
Die Konferenz wird um 7 Uhr abends fortgeſetzt 
werden. Es iſt begründete Hoffuung vorhanden, 
daß die Konferenz zur Ligufdſerung des Ausſtandes 
führen wird. 

„Zur 4. deutſchen Tagung in Lodz 
konſtrnietten ſich zwei Komitees. Das Wohnunge⸗ 
und Orduungekomitee beſteht aus nachſtehenden 
Herren und Damen : Joſef Spickermann, Heinrich 
Zimmer, Fr. Welgelt, rl. Spickermann, Fr. Jahnke, 
Guſtayv Ewald, Frl. Kühler, Eduard Kalſer, Oskar 
Frieſe und Juz. Hoffmann. Dieſes Komitee vers 
ſammelt ſich Donnerstag, den 25. Auguſt um ½9 
Uhr im Lofal der Sefmabgorduelen, Rozwadousla⸗ 
ſtraße Nr. 17. Das Feſtlomitee beſleht aus den 
Herren: Ludwig Wolff, Oskar Strauch, Viclor 
ötey, Ludwig Kuck, Guſtab Pfeiffer, Alexie 
Drewing, Stegmund Hayn, Eduard Kaiſer und Ke. 
Hoffmann und verſammelt IH Heute um 8 Wir 
abends in der Redaktiou der „Neuen Lodzer Ztg.“, 
Petrikauerſir, Ne. 15. 

Kontrolle der Theaterauffübhrungen. 
Das Regierungskommiſſartat für die Stadt Conz 
hat augeordurt, daß die Funktionäre dee Staats⸗ 
polizei auge wieſen find, weun feſtgeſtellt wird, daß 
in Theatern, Kabaretts und Kine malographen Slücke 
oder kinematographiſche Bilder produziert werden, 
die nicht von der Preſſeabteilung des Regierungs- 
fommifjariats für die Stadt E05, approb ert waren 
ſind, oder wenn auftelle der in den Programmen 
geuauuten approbierten Stücke und Bilder, u appro⸗ 
bierte Stücke vorgeführt werden, Protokolle zu ver» 
ſaſſen und die Vorſtellungen zu ſchlie gen, 

F. Bellegung des Kouflikts 
Glektrizitätswerk. Der 


Im 
zuiriſchaftliche Nofler 


im ſläbtiſchen Elektrizitätswerk iſt auf güne 
‚eye beigelegt worden. Auf die don den 2 hei- 


ter geſlellten Forderungen einer 75 prozen tigen Er⸗ 
höhung Arad die Direktion in Uatethanolungen, sie 
in der Weiſe beigelegt wurden, daß die Angeſlelllen 


auf die ihnen zuerkaunte Erhöhung von 42 Proz. 
eingingen. Jufſolgedeſſen kommt es nicht zum 
Stieik. 


Wegen Beſchäftigung der de.robilt- 
fierten Soldaten. Auf Juntttalibe des Want 
jteriumd für Arbeit und ſoziale Illrſorge fand, 
vergangenen Dienstag im Lokale der Ledger Woe⸗ 
wood ſchaft die erste Sißung der Kommiſſion in 
Sachen der Beſchäftigung demobiliſterter Solea ten 
bei den öffentlichen Arbeiten ſlatt. Zu dieſer 
Sitzung wurde vom Miniſterſum ſpeziell Herr E, 
Wolnatowekl abdelegiert, Der Sißung woguten 
beis Dee Chef des Deparlemeuls für Arbeit und 
togiale Jüxloige Herr Ing. J. Wolclechowski, die 
Vetiteter des Magiſtrals Herren Ing. K. Stevelsti 
und Badzıan, der öffentlichen Arbeiten Herr K. 
Jaſiuski, des Handels und der Juduſtrie Heer Jaa. 
K. Bayer und des ſtaatlichen Arbeitsvermiitelungse⸗ 
amtes Herr J. Sltanz. Die Sitzung eröffnete ber 
Chef des Arbeſis⸗ Departements Herr Jag. Wol⸗ 
ciechowsti, welcher 
Berteter des Arbeitsminiſtertums Herrn E. Wof⸗ 
natroweti überteng. Den Zweck der Verſammlung 
bekannt gebend, charakteriſierte Here Wofnaro uatı 
die Tätigkeft des Miniſteriums iu der Bekämpfung 
der Arbellsloſigkelt im allgemeinen und der 
ſchäftigung der demobiliſierten Soldaten im beſonderen, 


es 


den Vorlig dem eingetroſſenen 


hierbei die auweſenden Vertreter: der Aemter biltend, 


ſich iu dieſer Angelegenheit zu äußern. Der Ber 
treler des Magiſtralo der Stadt Long Herr Ing, 
Stebelöti gab bekannt, daß der Magistrat nur ote 
luufenden Bau⸗ und Pflaſterungsarbetiten ausführt 
und gegenwärtig eine Vergrößerung der Acbeiterza 


Wormarſch auf Ayers fort, wobei fie auf keinen jo heißen die zur 1 von Spionage, ag Streik zu 2 0 . Ce Er EN 1 a . e. 
hürferen Widerſlaud tärliſcherſeits ſloßen. Die und bolſchewiſtiſchen Beſtrebungen gebildeten Ab⸗ Aaremba und Godzinski begaben ih ſofott uach der arü eree Ibei > or Dan Mr, lektr Bir 55 
Gelechen haben den Fluß Sahara überſchrilleu.dellungen — ihren auch ſouſt fon bewiefenen Berſammlung um 1 Uhr nach Wacſchau. Nach von Lodz nach omaſchom geplant, wavel ats 0 
8 llebereiſer diefes Mal anf Kollegen ausgebehul ihrer Rückkehr findet heute um 8 Uge abends eine] Arbeiter Beſchäftigung finden könnten. Diele Ar- 
Feaan Ts ll * haben, of der dem Junen miuiſter unterſtehenden] Sitzung des kodzer Verbandes ftalt, wobei übee das beiten können aber nicht wegen Mangel ber ojji- 
Ar f ſtand in bantien. „Oeſenſ ba“ angehören, Unter der Veſchuldigung, Verhalten in Anbetracht des Streiks Beſhlüſſe gefaß ] zielen Beſlätiguug duch die Zeutcalbehöcden cu 
„ ZA PER die ſich übrigens uach heutigen Ju formationen als und der Bericht der Delegierten aus Waeſchau ange⸗ | Angriff genommen werden. Es wurde beſchlaſſen, 
Grag, 22. Auguft. (Pat.) Tagekpoſt“ berichtet] zug, haltlos erwelſt, daß eie ztuile „Veſenſy va“, hört werde foll, -[fih au das Arbeitsmiuiſterium mit der Blite uin 
aue Deinino, daß Me ichen auſſländiſchen Abe alfo die politiſche Slaatspofigei, um Auftrage be⸗ e A 2 Julerveulion in dieſer Ange egenheſt zu wenden, 
lellungen einen Sieg über. “= Megiekuußstruppen ſlimmter Oppoſttionspartelen, die militäciſchen Ve⸗ Die Pat, melder aus Danzig, daß der Eiſen⸗J Der Berlreier der Direltion zur öffentliche Arbei, | 
Dauauneiranen” haben. Vis, Aufſiäubiſchen ziehen | hörden und ſonſtige leitende Perſönlichkeiten zu bahnverkehr zwiſchen Dauzig und Polen unter⸗ ten bemerkte, daß die hieſige Direktion gleich⸗ 
nach Sirana, das von den Megieruugsbehörden ber abetwachen ſuche, verhaſlele der Leiter der mlt brochen iſt. Die Danziger Züge verfehren bis Neun» falls nicht beabſichtige, neue öffentliche Arbeiter 
ene läriſchen Epionugeflelle: den leilenden Beamten der f ſtant. Die Verbindung mit Warſchau wied mit aufzunehmen und nur die Juſtandhaltaug der 
4 5 Aiolleefenſywa. Juzwiſchen wurden die genge⸗ Due von Militär und des wide ſtreitenden Teſles | Chauſſeen und die Vocbereuung der hiecau erfor 
1 1 rein hemean sen nommenen wieder eutlaffen. Unnähernd 70 Beamte ſoes Perlonals aufrecht erhalten Es verkehren die berlichen Steine im Auge behält. Beim Steiue⸗ 
S * W * 2 ER * der poliiſſchen Geheimpolizei haben dem Junen⸗ Kurterzüge, obwohl ſie mit Verspätungen abgehen klopfen iu den Ländkreiſen Lonz, Lask und Siergdz 
in r 11 75 is 45 rich. miniſter ihre Demiſſion überreicht, die vorläufig und ankommen. tönnten einige Hundert Acbelter Beschäftigung 
S 5 » nicht augenommen wurde. 0 4 > finden, es ſehlt aber an Arbeitewilligen, oa 
Pais, 23. Anguſt. (Pp.) Die hentigen Die milgär freundliche Warſchauer Preſſe nimm! Die milläliſche Eiſenbahn⸗Ahteiluug bei der [der Kreis⸗Seſmik aur 800 Mack für den 
Blätter bringen mehrete Nachrichten aus der Pro⸗ Feine abwastente Haltung ein mud erbaut, auf das Eiſeubahn⸗Dneſtion in Poſen teilt mit: ſtubik meter der lleſchlagenen Sleine zahlt, 
Uinz, wonoch unler den Yrbertern der verichiedeuflen | Ergebuls ber Untersuchung warten zu wollen, wäh⸗ Mit dem heuligen Tage (23. 8.) begann ein Nich later Diskuſſion wurde beſchloſſen, bern 
Judliſtriegebiete eine lo Zlteifogtialion eimpelegl rend ꝛechtegerichtele Kreiſe die Gelegenhelt beuußen, | Puſſanier⸗Gaterzu; unter militäc her Führung auf Arbeitsamt in der Koteiuszfo⸗Allee 9 eine |prcielle 
d hat, die meiſlevs von ommuntſtiſchen Organ “ihren Groll an allem anszulaſſen, was mit ven. det Slecke Poſen⸗Skalmierzyce zu verkehren. Der Ablellung für die demobiliſierte Soldaten zu eroͤff⸗ 
2 ſallbnen geleulet wirs, er begun ein teil- Slaalechef Pelſudett in Zufaiuſen gang gebracht Zug ve laßt Poren um 8 Uhr und trifft in Skaf⸗ nen, wo alle hae lien me kommunale Remer lo⸗ 
Welle Elſenbahuerſtleit t ori In Marfellle][ werden kau. Lie Piezze 0er Reichtspalteſen hat ımer.gce en d Uhr 20 Hau. (4 Uhr nachm.) ein. wie privale Unter nehn unge ihten Veoatt Se 
Aceilen alle Haſeuarbelter, lich auf die Auffoſſuug nern, daß auf rand Aus Skaliterzyce geht der Zug gleichfalls um 8 Acbeitstleäften zu melden haben. 


— * er: 


bedarf allein nicht decken nen und Io dürſte mohl artine Verletzungen, daß die Siffe der Rettung 


\ f 
? Die Pllaerfabrten nach Czenſtochau, ne 2 
ai : leider für die nüchſte Zeit ein Mangel an Mehl und | flation in Auſpruch genommen werden mußte. | 
86 


Am 8. September a. d. um 8 Uhr morgens bricht 
von der St, Stauislaus⸗Koſika⸗Kalhedrale nach 
tem Frſihgottesdienſt eine gemeinſame Prozeſſion 


In kurzen Warten. 


* 


In Poſeu weiſt gegenwirkſg Herr Korfauſy, 


ein Steigen der Preiſe aller Mehliorten zu befürch« Wegen eines Rußbrandes im Schorn. 
mit dem Minifler Wa heat eine lägeren ſehn⸗ 


ten ſein. Reine des Haufes Petrikaner⸗Straße Nr. 12 wurde 


von all en hie ſigen Parochten nach Czenſtochan zu Zum Kon ref der Wolewoden. Auf geſtern mittag die freiwillige Feuerwehe alarmiert. feen hatte. 

Fuß anf, um an der kirchlichen Feier der Marla dem am Freitag in Warſchau ſtattfindenden Kongreß] Be im Eintreffen der Wehr war das unbedeutend? 5 PDanzlger Sent hat beſchloſſen, Bein 
Geburt de ilzunehmen. Die Pilgerer, die an dleſer aller Woſewoden des Landes werden nachſtehen de] Feuer bereits ven den Einwohnern des genannten] Völler undrate gegen die Zuerkennung ber Dauzige 
Prozeifion leilnehmen wollen, haben ſich bis 1. Punkte der Tagesordnung beraten: Reduzierung des] Hauſes gelöſcht. Eisenbahnen an Polen durch General Hockiug zi 


Adminiſtratſonsperſonals in den Wofewobdſchaften 5 proleſtieten. 
und Etorsfleien, Dearbellung der Grundlaze zur Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe. - In Departement der oberen Loire And große 
Woſewodſchaſ te- Selbſtverwallung, die Rückvandernng 3 : Brände der Naphthaſelder ausgebrochen. 

5 Aust di b Zu dieſer Rubrik finden Stimmen aus dem Publifum Anis» 
nd der Bufteom von e 3 ndern, ie Aufhebung nahme, ohne daß es die Redaktion für nötig findet, gegen | — 
des Kriegezuſtandes und Einführung der not malen etwalge Anſichten, mit Denen Me nicht einverſtanden iſt, L d E Nes 
Ordnung im Zuſammenhaug mit der allgemeinen volemiſch aufzutreten. 0 zer Orse.. 
Demohilifation, Einführung des freiem Handels im In Nr. 229 vom 23. Auguſt 1921 der "code: ee eee 
ganzen Lande, Reduzierung der Polizei, das Geſetz „Freien Preſſe“, im Artikel über die Vorbereitung Gezah't Gefordert Abschlüsse 
der Etadiverwaltungen, der Grenzſchutz, der Balntas |oer Deulſchen Tagung in Lodz finden wie zum] eutsche Mark in bar 31.25 81.0 — 
ſlurz und die lokalen Mittel zur Hebung der Va- Schluſſe die Bemerkung, nuſer Vecein werde an 5 „ Schecks —.— — ee 
Inta, Felerlichkeſten während der Tagung aktiv leilnehmen.] Vereinigte Staaten Dol- 


Seplember in der Kirchen⸗Kanzlef der St. Anna⸗ 
Gemelnde zu melden. Die Prozeſſion wird von 
der Geiſtlichkeit unter Führung des Prälaſen Wy⸗ 
rzytowski geleſtet. 

» Das Megierungskommiſſarlat der 
Stadt Lodz fordert die Einwohner von Lodz auf 
ſämtliche bei Privatperfonen befiudlſche militärifche 
Gegenände im Referat „De mat“, Kobcluszko⸗Allee 
Nr. 24, bis zum 1. September unter Strafan⸗ 
drohung abzugeben. — Die milltäriſch⸗ polizeiliche 
Abteilung, Zimmer Nr, 6, des Reglerungskemiſ⸗ 


ſatiats forderten die interefflerien Einwohner von „ Zur Eröffnung der Kraukenkaſſen Jufolgedeſſen ſehen wie und veranlaßt, richtig: lars in bar ks e 
Lodz auf, Bewelſe bezllglich des von dem Okkupau⸗ In Lodz. Im kokale des Regterungekom miſſartats zustellen, daß weder vom Vorſtaud woch von einzel-] nr, Kr. In dar ge a en 
ten xequwirierten und nach Dentfchland oder Oeſter⸗ fand vorgeſtern eine Verſammlung der Vertreter nen Milgliedern des Vereins eine diesbezügliche Bu iu Schecks 2.43 2.45 —.— 
reich ausgeführten Inventars bis zum 1. September profeſſioneller Verbände ftatt, auf welcher der Roms lage erfolgt iſt. } Engl. e 2 8 N * 
ulederzulegen. miſſar Herr Galas Bericht über die bieherige Ta ⸗ Empfangen Sie die Verſicherung nuſerer auf⸗ S br „ ee 
Enteignung von Grundſtücken zus tigkeit eiſtattete und den Koſtenauſchlag zur Eröff⸗ richtigen Hochachtun. 5% Lodzer Plandbriefs 215.— 2 — lem 
gunſten ſtädtiſcher Inveſtitutionen. In nung der erſten Krankenkaſſe in Lodz bekaunkgab. Der Vorſland des Klrchen-Geſongverelns 41% Lodz. Plandbriete 269.— 211. 
„Dzienuik Uſtam“ iſt ein Dekret Über die Eut⸗ In feinem Referat hob der Here Kommiſſar hervor, der St. Trin tatisgemeinde. (Unterschriften.) 6% Obligationen der 5 ji 
eignung einer Reihe von Grnudſtücken in Lodz daß von der Geſamiſumme, die von der Regiernug — — St. Lodz 82.— — 


zugunſten ſlädliſcher Inveſtitionen und zwar: 1) 
zum Zweck der Berlängennug der Towarewa⸗ 
Straße von der Benedikten bis zur Karoleweks 
die Gruudſtücke, gehörend der Lodzer CTlektezitäts⸗ 
geſell chaft, den Fr. Kindermaun'ſchen Erben, deu, 
Eheleuten Ziegen, der Alt. Gel, Markus Kohn 
Karl Bennich, Gebrüder Neſtler und Albert Ziegler, 


hierzu beſlimmt wurde, auf Lodz 40 Millionen ent ⸗ Aus War d an. — 
n e, Ti RS 468 2115 Geſtern, am Warschauer Börse. 


werden können, In der ſich entwickelten Diskuſſion } ö 
3 g ert und Kalnzy ekt auf die Begräbnſetage des ſerbiſchen Königs Peter, fand Not! er: 1 
wiefen die Herren Napalöfi m ng in der huſigen orihoderen Kirche ein Trauergolles⸗ EA: San 


kleinen Enbilviem der Reglerung für Lo hin, n 4 j 1 
— 5 die Euler der Keanteuleſſen zu m 1 dienſt ſtatt, dem der Miniſter des Aeußern Here % Anf. d. St. Warschau 10/0 „ 
ſetzten Termin nicht ermöglichen. Es wurde der Skirmuut, der Chef des diplomatiſchen Protokolls %/ an. d. St. Warsch. 1917 für 1 100 105 

8 0 8% Prandbrlefe der Stadt Lodz, „ 233 


2) zur Verlängerung der Polua⸗Straße von der] Antrag der Verbandsvertreler angenommen, von Herr Pegegdgiceki und fämthde auständiihen Ge⸗ 44, Plandor. d. Bodenkred.- Gs. 275 50275 

Lödla bis zur Diewuswska⸗ Straße die Grundſlücke der Regierung eine bedeutende Echöhung der Sub⸗ ſaudten beigewohnt haben. %%% Anl. der Stadt Warschau f . 

der Eheleute Notieliz 8) zur Verläu erung der ſidien zu fordern. Sodann refeclerte der Chefarzt en , Der Tramwayſtrelk dauert an. 395 i e 1. Mk. 100 8 

Oluga⸗Straßt das Grunoflüd von Al. Tyftociner der Krankenkaſſen Here Dr. Kiszynok! über die] Die Lngeſtellten foren” die Auszahlung einer ein- % * W i 

an der Auuen⸗Sttaße z 4) zum Van eines Schul⸗ Bildung des Aerzteperſonals und bemerkte, daß es maligen Uuterſtügung für Auzuſt in Hoge mon a verkauf Kaui 

hauſes in der Laglewuicka⸗Straße das Grundſtuck in dieſer Angelegenheit zwiſchen dem Aerzteverband 40 Prozent. vor.-St.-Dollars . 22670 2900 

des Hermann Bariſch; 6) zum Bau eines Schule und den Krankenkaſſen zu einer Einigung kam. ö Deutsche Mark een He I -. 

gauſes in der Brzezineka⸗Straße das Grundſtück » Wenofiz Sonnabend, den 27. Auguſt, Ans dem Reiche Borlin isch a 5 a 

der Laura Slolpez 6) zum Bau von Waſſeranlagen begeht Herr Kapellmeiſler Adamezyk im Garten des Pt Die Beifepun 557 ren on EEE A 9575— 9380 

den Landbeſitz des Paul Biedermann am insgange | Hotel Mannteuffel feinen Bene fizabend. Herr be ane M 3 2 fand nach ien. 24 

der Slednia⸗Stiaße; 7) um Bau einer fästifihen | Adamezyk hat ſich nicht une durch die gute Muſit Ro 2 N 9 70 10 In 1 Frl: N Tal. see Ar su 2182.30 er 

Gabanflali die Orun:fiide , , . 

Erben in iet Obypwatelsla⸗ Straße aud 8) zur] geſplelt, ſondern auch durch fein fra ſe zuvor, baröfi Die Zeremonie La unter ahlieicher Be⸗ Handelsbank in Wars. . 2375-2250 

Verlängerung der Naweet⸗Straße von der Nowa tommendes Weſen, mit dem er jedem Wunſche aus fl 8 x ö " t N 01 litärbehs 177 Vertreter Diskontobank in Wars ch.. . 2400 —2500 

vis zur Zagaſulkowa⸗Sttaße die Gtundſlücke der dem Publikum möglicht nachzukommen beſtrebt war. der ee ae re ſowie dus 8 in Warsen. An A 

Eheleute Wilhelm. d Das Orcheſter hat ſih voczuglich eingeſpielt und es 1 Vollemaſſe falt. Die Familie 9 e e 
Metlamatlonen wegen Poſtſendun ⸗ iſt ein Genuß, ihm zu lauſchen. Am Veuefizabend 8 Imdefi, Auf dem Friedhofe] Bor to sci. 14951510 

nen, Der „Monitor Polski“ veröffentlicht eine] des Herrn Kapellmeiſters wird es nalfitlich ſich ia En p een a Be faite Rudsk k 4235024092180 

Verordnung in Sachen der Reklamieruug zeniftriere | ſelbſt zu überbieten krachen, fo daß ein ſchöner 125 5 ag 0 eh Re 60 an 5 Kart I | des. der Zuekerfabriken . . - e 

ter Poſtſendungen. Auf Grund dleſer Vereldnung] muſtkaliſcher Geunß zu erwarten iſt. Nah Beeudl⸗ E ĩ˙ ˙ Ä UZ N ee ae „„ 

ann der Aufgeber zegiftcierter Poſtſachen wie eine aung des Konzertes findet im Weißen Saale ein »loct. Marie Koylomäta 1. Hiet Lilpop a RN 

neichriebene Briefe, Packete, Wertbriefe, Voſtanwele Tanzabend flatt, iſt die Gründern der MariawiteneSelle Marie | Holzandustrio, » =» . 130 

(ungen uſw. in jedem Pollamte die Einleitung einer k. Die Konferenz der Seidentweber | Kozlowela geſtorben. e e a ee 


emilichen Unterſuchung verlangen, was mit feiner 
Poſtſeudung geſchehen iſt. Zu dſeſem Zweck iſt die 
Vorweifung der Quittung über die aufgegebene 
Sendung ſowie die genaue Adteſſe des Aufgeber⸗ 
und Empfängers erſorderlſch. 

Von unſeren deutſchen Volksſchulen. 
"m Mootag, den 22. d. M. fand im Schulrat für 
die Stab! Lodz eine Sißung ſtall. Unter anderem 
wurde auch das von einer ſpezielen Kommiſſion 
ausgearbeitete Proſekt des Schuluetzes für das Jaht 
1921½2 beſtatigt. Da viele deulſche Eltern die 
von der Kommiſſion für Allgemeinen Uuterricht 
verlangte Deklaration zur rechten Zeit nicht abge ⸗ 
geben haben, lonnte nicht bei allen deutſchen Schu⸗ 
len die 1. Klaſſe eröffnet werden. Diele Schulen 
wurden geſchloſſen und die übrigen Klaſſen in der 
nächſten Schule am Nachmittag uutergebracht. Auf 
dieſe Weiſe wurden ſolgende Schalen geſchloſſen: 
Nr. 91 au der Kilinskiſtraße 10%, Nr. 108 Don 
beoweti-Plo$ 2, Nr. 106 Panekaſtraße 44 (verlegt 
auf bie Lulſeuſtraße 22) Unbegreiſflich iſt die Schlie⸗ 
ßung der Schule Nr. 92 — Rozwadewekaſtraße 17, 
die für 8 Klaſſen genügend Kinder hatte und ſchon 
jeit mehr als 20 Jahren ſich in dieſem Lolal befin⸗ 
det. Durch die Nachläſſig keit ind uns alſo 4 Schus 
en verlosen gegangen, Jetzt lommen die Säumi⸗ 
gen und fragen und beklagen ſich, daß ihre Kinder 
den Stellungsbeſehl in eine golniſche Schgle erhal- 
en haben, fetzt ſuchen fie Hlfte. Möge es ihnen 
ür die Zulunft eine Warnung fein. Folgende 
Schulen haben die deulſche Untertichtsſprache: 
Nr. 90 — Gion 30 — Leiter Herr Geilke 
93 — Zachodni 17 „ „ Moller 


— . — — 


— — 


mit dem Arbeitsinſpektor hat nicht ſtallge⸗ Lublin. Klrchendlebſtaß l. nube⸗ 


funden, da nicht das erfordetliche Komplett dazu 8 > s in die fir im £ 

erſchien. Die Konferenz wird zu einem anderen ae Be Gele, e Tun 98 ra Punzen Aggtega 
Termin einberufen werden, was au der Lage nichts Fanow, ein und ranbten 1440 Mk. in bar, ſowie J 3 33 

ändert, da die Arbeiter in dieſen Werkſtätten nicht eine vergoldete Büchſe zur Aufbewahrnug von ſowie diverſe Handſtrickmaſchinen zu verkaufen 
ſtreiken. Hoſlien im Wette von 30,000 f. — Ein bei A. Mitter Kilinsfiege 26. 8883 


Die Loſe zur 5. Flaſſe der Landes, ][Janzees Dorf niedergebrannt. Im 
lotterie ſiud bereits getaus gegeben. Der Termin Dolſe Zawadla, Gemeinde Kſigſpol, Kreis Bilgoraf, Es werden geſucht beſſere 4 hi! 7 N 
zum Umtauſch gegen die Laſe 4. Klaſſe lalft am brach im Haufe des Landwicts Stanislaus Kolesza itapin Bi 1 bl: 
2. September ab. In der 5. Rlaffe ſiud bekauull ich Seuet aus, das ſich auf die benachbarten Gebäuor öieriinen L.uibbinden, Juspansoriam 
die nuöblen Gewinuchaucen. 2 ? ausbreitele. Die Zenerkbrunft vernichtete das ganze 
. Folgen des Mieterſchutzes. Die Hm. Dorf, beſtehend aus 74 Gehöjten Der Schaden. 
beſizer vernachläſſigen inſolge des Mieter] huß⸗ ist rieſig. 
gesetzes die . der unvermeidlichen epi- 
raturen au den Häuſern und deshalb wird ein Hins , TEE EEE NETT 
nach dem anderen ruiniert. An der Zelenaffiaze am beiten und Sitinften | N DEE 


11 
kam es bei dem Haufe Nr. 55 vorzeſteru beinahe | kauft mau in Dee 


u, b. g. An W un W 

ritt fü Dan Neparaturen {eier % 11 
(eiiit.) Nie Das ann Aae Klare Möller, Iruuck 
tchneider- Atelier. YEBADI- | Adolf Möller Vodz Nona 
tant. 23, B. 8. 3020 | itnerite, Ne. 14. 10.7 


zu eiuer ſchreck ichen Kataſtrop e, da uur dauk dem Schürzen fabrik 


vorhergehenden Krachen und dem Herunterfallen des A. EGER 
pußpes die Vorübergehenden aufmeckſam wurden und S855. Seat ee 105 
flüchten konnten, worauf der Balkon auf den m DT 3 
Bürgerſteig fiel, diefen mit Schutt bedeckend. Zur — 

Vermeidnug weiterer Vorfälle wurde das Haus mil Wohnungs Tauſch. 


einer Vartſete umgeben und die Vanabtellung von n bid für größeres Haus für ſofort geſucht 


dem Vorfall in Kenntnis geſegt. Nawrot gelegen, gebe ich für eine 5-6 imm Woh Näheres beim Portier, Kilinskiegoſtraße Nr. 2 
„Vom Markt, Auf dem geſteſgen Markte im Centrum in der J-iten event 2iten Etage gegen 12 r 

zahlte mau jür eine Mandel Eier 250 Mk., für ein eee an e „Wohn. ⸗Tauſch 57 P... EEE 3 

Duart Butler 1300 Mk., Sahne 400 Mk. für das | nn ni | „5 1 1 

Eiter. Kartoffeln waren nicht vorhanden. Ein mittlerer, im guten Jultande 
Betrug. In die Näherei von Wanda Velindticher 

Zy ſadlowiez (Ztelonaſte. 16) kam eine unbekannte 

Fiau, wies einen Paß auf den Namen Sta howska Federrollwagen 

vor und bat um Arbeit. Frau 3. gab der Fran wird per ſotort zu kaufen geſucht. Angebote an die. 


DI 


N 


— 


x 


sin kleines 


7 ’ f 0 n fe N 5 
gage 


„ 04 — a 52 = „ Dolak We ißware zum Mähen, die Frau ließ ſich ſedoch eee eee eee eee | 

„ 95 — Zatzeweka 81 Leiterin Fiel, Siede nicht mehr blicken. Die von ihr angegebene Aoreife erna mit leerem Plaß oder mit Nehenge bäuben e 
„ 96 — Petetkauer 251 Leiter Herr Keppe hat ſich als falſch erwieſen. Die davon Kara 1 ASTA U TOS der Stadt au kaufen oder zu mie en geuun AK 
„ 98 — Pomoreka 99 „ „ Hoffmann ligte Polizei iſt bemüht, auf die Spur der Belsüs Frma „Onel* 3¼ Tonn, oder N. O. G.- 4 Toun,. TER eee 
„ 100 — Wodna 8 * „ Rizywice geriu zu kommen. desgleichen Perlonenauto „Adler“ zweiſitzig. rt Eine Tüſhtige 

„ 101 — Fabiyczua 7 „ Pirlıp » Flucht eines Arreſtanten. Dee im zum Gebrauch. Woana 12. 3016 Verkäuferin een Ar real 

„ 102 — N.⸗Zarzewska 68, „ KoßmannRadogoszezer Hospital uutergebrachte Arreſtaut Stilvolle ken das Wurſtwarenge⸗ Jemache I seriell 
%, . SIRER ee» Schlafzimmer einrichtung wär Wettitauerte 41 et 
„ 104 — Anerzeja 24 ° Keilerin Frl. Olio wachten Augenblick und flüchtete. Die Polizei hat weiß mate geſchliſſen, zu verkaufen. wird geſucht. sad; [wertang: re 

„ 105 — Wölezang ka 117 „ „ Protöhl ſogleich Steckbriefe ausgeſandt. Mör Habrik J. REIT A Ra e 
„ 106 — Luſſenſtrase 22 Leiler Herr Weiß * Der Wandit Eugen Smardzewski, 2 d e . 1 R 
„ 107 — Korolew Pr „ O. Lenz der ſich krach dem mißlungenen Raubüberfall am — — — —— Aglauce-Slauze Ein ſchönes 

„ 110 — Aumetiege 188 Leiterin Frl. Groß! reſtaßg abend erſcchoß, war ein Zzierzer Einwohner, Saaten e ade Ans „fen 
„ 111 — Jölaccua 40 Leiter Herr Uta Ex wohnte im Hanje Glückſte. 22. E rr en R el De 94a Wieter, tolort . N Fi N 
„„ eee e e Kühn * Ueberfall. Au der Ecke dir Walo veka. N dateien elbe be ee aug Vanpind ati Gate 
. 14 — Bizezinsta 4 „ Wilke and Pebeitauer⸗Straße wurde vorgeſtern ein gewiſſer aus Wetvathand zu verkaufen. zz erfragen t der 4. fl rn 
„ 115 — Bicha 10 „ „ Müller Josef Seutezek (Laezuaſtr. 7) von Jer (Rzgowska | Exp. ds. Blattes. 2022 Ein anſtändiges ſauberes NE ene 
„ 117 — Werona 8 „ „ A. benz 28) und Alcauder Barloga (zg vefa 75) über | Tichtinen | Ad ck — nn 
„ 118 — Reitera 11 = „ Drews tallen, Dem lleber fallenen eilte der Poliziſt St. Ratz ⸗ Mig a Een Für meine Schneidereſ 
„ 120 — Mizgoweka 2 „ „ Them . 


Wenn ein deuiſches Kind den Stellungsbeſehl in 
eine andere Schule erhalten, jo mögen ſich die El⸗ 
tern ſofort in der Kemmiſſion für Auge meinen Un⸗ 
wert, Piramowiczſtraße 5, melden und um Ver⸗ 
gung in die üs ſte deutſche Schule bitten, Es 
nutbe uns zugeſichert, daß man ohne jegliche Schwie⸗ 


4 
marsti zu Hilfe, Die Nadanbelver ſtärzlen fit 2 f -D h eder Frau zu aller Paus. uche HET Rn 
plötzlich auf den Poliziſten und eee ihn in | 7 2 N * E © * are iche een ee 1 
entwaffnen, wobei einer von ihnen ihm ein Meſſer geſucht. Wodna 22. 3906 4 III. Stack. 3414| ehr madchen 
in den Rücken ſtoßen wollle. Die Ruheſtörer wur⸗ Wir ſuchen f ee NEE 5 r J Hempel 
den mit Hilfe des Publikums unſchädluth gemacht erfahrene und 
und verhaftet. 


‘ \ NO TOR Kilinstiego 113 w. 8 
8 A 2° A 2 » * 3 Pi 5 2 
eier er N 8 1 Er 19 2 ING E E 1 1465 Touren ver Minute. 0 


11 


für unſere Vaumwollſpinnerel 33 W. 3. elektrischer melden r 


tigtenen die Etaubnis zur Verſetzung in eine] Mai hinter den Kalernen wurde ein gewiſſer A. beinah nen, ſtammend von e e d mee 
deulſche Schule erteilen wied. Sollten aber den | Sikorski von J. Wawezyntar duch Meſſerſtiche 1 für Strecken und Flyer, „Geſelichaft für Cleltti- 1 00. Kae 
noch Hintere in Den Weg gelegt werden, ſo kön- | verlehl, Der Meſſerſtecher enikam⸗ \ 1 iür Ningtkroltes, und |\cbe Zudulirie 100 85 von 7 * * 

uch hg die Eltern in der Geſchäf te ſtelle det deut. Selbſtmordverſuch. Im Hauſe Gu⸗ 1 tür Wellcrct und zwirnerel. Eg. Wien, Alt 15 ort 1 das ie 
ſchen Sejmabgeorduelen, Nozwadowska-Siraße 17, bernatocstaſlt. 17 werte ſich ole 26läheige barm⸗ Perſönliche Meldungen Domorowsta⸗Six. 19. Act. aut verkaufen. Naäberes öden ono er 


Mat holen. 
Mangel an Mehl. Jufolge der auhal⸗ 
tenden reneuloſen Seit mußlen viel Waſſermühlen 


— N Ce ein. Emtit Haebler 3006 ine 5 3414 
berzige Schweſter Sanına Ronwiez un Jos zu dere Ser vorm. Emit Hgebter wos Juliueur 12. 1207 ona 60, bon 2—6 nachm 
er — et 


I 


teu. Lie Lebeusmübe wie im Meltungswaſſe & eg — Zr I See 
nel ebe K s waſſe u 4 1 it j 5) »läßie 
a 57 > ic 7 1 | Zuverlaßiger 
nach dem Kopie an der Diewnoockaflraße Lv v Gahrlin i x 
4 8 


* 4, Holle , 1 1 0 22 * * 
den Beirieb fiaflellen und auch ole Winomüh en gebracht, mit 2-5 Millionen ark, der ſein Geld mit zwei Iain Ighriig rn 1. 9 
ſind der meist heliſchenden Winoftille wegen geohten⸗ „ MHafall. Vor dem Haufe Petrikauer 111 Frozent Zinſen pro Honat unter Sſcherſtellnun des een BERGEN]! „eie 
tels zum Shlfland verurteilt. Es feiben fon fies ren de Abeinthen sen Blons, Gl. 17 [Fapitals und Kurswertes und Veteilt ung au fiir Cacktetewerknan kaun ” 3 2 
enten Dienen SPA, 17 Reingewinn verleihen will, wolle Oſſerten unter Ib meloen bei 4 Müller. kann ſich melden Zulius⸗ 
N 


uut ee Damplmühlen übrig, die aber den Miejeim 


Jaſſie alt. en Breit auf den Kopf. Er erlitt geile] D. D. 555.“ alt die Exp. ds. Blattes richten Kilinskieno 112. "ürabe 18. 


Erzerun.sse der Die 


ische VULKAN-H EHB dState Fre Compa 
ae = — 5 Re r 
2 ＋ & ER von 1—20 mm. re sowie 


sämtliche Fibererzeugnisse ab Lager bei 


allen beim „Hotel Menntenfei‘, W 15 


Sonnabend, den 27. Auguſt 1921 


Heute Premiere! 
Der ſchönſte und größte Film der letzten Zeit 


| zum Bez in nn apache, Da. Aung 


Aufgeführt werden Schöpfungen v. Moniuszko, Paderewski, ſtofſini, Wag; ter, 
(Aeherdees it. a. — Nach dem Konzert Can bis fran im Weizen Saale“ 
Jurvoſt. Konfetti. Serpentinen und viele andere Ueberraſchungen. Buffett u. 
Küche am Orte. verabfolgt Speiſen, die den verwöhnteſten kulingeilchen An⸗ 
fſorüchen gerecht werden und unter perſönl. Leitung des Herrn W. Daszkiewie; 
Konzert⸗ und e um, Blumen, am Ghigaltg- Beginn des Konzertes 
um 7.80 Uhr, der Tänze um 12. Eintrittskarten zum Seonzert 100 Me, zuln 
Tanz 300 Mt. Die Kaſſe iſt von 7 Uhr ab geöffnet. Paſſepartouts ungüllig, 
FF ee, 


An dem 


entschen Rymnasium in Pabianlt 


5 8 im nächſten 8 Di Boxbereltungsklaſſen (Unter U, I, IL, III, EV 
PF. u. VE (Oberſecunda) Kl. tätig ſein. Den unbemittelten Schülern wird wir 
ME: 1 im vergangenen Jahre das Schulgeld nach Mögltchtelt ermäßigt, ſo daß die 
Schule ſedem zugänglich iſt. 
| Anmeldungen neuer Schüler u. Schülerinnen für alle Klaſſen werden 
v. 15. Auguſt ab jeden Dienstag, Donnerstag u. Sonnabend v. 11 bis 12% 
in der Kanzelet sw. Jana 6) entgegengenommen. 
Die Prüfungen finden Dienstag den 30. Anguſt um 8 Uhr morgen 


. ſtatt Schulbeginn Mittwoch den 31. Auguſt. 
8 Die Sctulleitung- 


eee 3 ee 
gurcheng Aung A. 1 N 5 — 
Haar- veueriſchen Harnor⸗ 


. Dierly na dostawg 
Sonnabend, pe 27. Auauſt 1921. 8 Ur abends, gan» Srantheiten Män- n . don . 1 ET na 08 i DWaa, 


Am 5 den 27. Auguſt d. 
7 J. Beginn um 7 
et becher siomy 1 siana 
wadzkn- Ste. 1. 6. 
1. Galllolel 5 ) . | „Inter! tungs = Abend prosimy sklada& do Zarzadu Lödzkiej Strazy Ogniowej Ochotnieze) 
„Die Siebzehnjährigen . Cuüwig! abi wie der Aufführung eines Singſpiels und eines Lodz, ul. Sieukiewiera N 54. 


Schauſpiel von Max Drever. sue salat 31 Mic Haut- une Einakters. — Mach Ertedigung der Bockragsrolge Koizka Stra? Oyniowa Uchuinizza. 


Monumentales Drame in 7 Akten aus der Zeit ber ſtalieniſchen Renaiſſance 
In der Hauptrolle die ſchönſte Schauſpielerin 


Marie Kierska. 


Dieſer Film tft die Frucht 5 75 Arbeit, künſtleriſchen Könnens und einer ſehr weit 
vorgeſchrittenen Technik. Hinfichtlich ihrer Schönheit und der Darſtellung tft Marie 
Kiekska direkt unvergleichlich. Dieſe wenig bei uns bekannte Schaufpieletin wird 
zweifellos der Liebling des Publikums werden Vie Ausfiattung iſt direkt — un⸗ 
erhört. — Die Aufnakmen find in Florenz gemacht. 


r 
Re 2 TER pi 


Sa der Denihen ahne 5. . 7810 
gli Domberg. Spezialarzi für Saur. 


4 x geleiliges Beilantmenfei: — er 12:4 zer 
. deu 28. Auguſt. 8% Ubr nachmittags „„gernieihts-Arantgenen, Alle befreundeten Vereine werden zu dieſem RE EEE — . SER 
II. Gaftipiel ee 25 10-12 und | Abend freundlichſt eingeladen. — — a n ai 
8 | Der Dorltana. 


— 7 


G ö 
„Tanne eee „ ROLNIK SIERADZKI“ | 
„Der Herr Senator Zänne | Schule der rhytmiſchen Gumnaſtik „ROLN . 1. 175 ERA e 


Kußipiel von e oe und Kadelburg. bebandeit b, plomplert nuw | 


allen be deen Wisthoben ]| (Syſtem Dalcroze) 5 iforiert vom Lager: 
III. Gafffplel un) Yofepledsnortedung : 


Jahnarst 


RN. Saurer en init. mis Semmninserehtisung N 5 
Petrtkaueritr. le. | von H. Paszke - Folak, Roggen und Weizenmehl, 


— 


7 \ 
Nur ein Traum Für wenig Wemttelte er- N i m 3 Erbse Boh en sowie Saa ro en 
2 Luſtſpiel von Lothar Schmidt. | n 45 0 ate e l 22 er 17 a x n. nr g f 85 
eu, Kane als Game 0° DE pr mel. berg e ee (Petkus), Hafer, Heu und Stroh 
ot ® — u 
Vorverkauf der Billeis in der Adminiſtration 1 f 45 uud er Karg. Hen as Des Ankereichte am 2 
der Neuen Loozer Zeitung“ bis Sonnabend 12 Ubr : ur IB >. Sept. Der Huterrſcht inder vormittags und nachmie M| gepi esst zu Engrospi eisen. 
* * 121 “ ” 
külttags und von 4 Uhr ad au der Kaſſe des Thea herz 1. Sn zeiltautgeiten (age, nat En Kompietten, Tür, Kinder ibribaxier „bes 
2 8 55 = 111 des Willelvertaufs 8 47 v 3435 D 555 254 Nr 52. L. tags, 2 
> unde vor den Aufführungen —. alich von 
Deutlchlpreckende! J U Hl h Papler⸗ und Schreibmaterialiengaudl 
Silet in's deutiche Cheater! . iM igel Rautionstähige apierz un enen 


Hals⸗, Nasen- und Obren⸗ 


ien eie schon zu Ihnen "5, Jellungsauskräger (in] J. U. Luksenberg, Tetrikauer d 


e aut Kompletter Buchführusgs—Eleriche | Zegielniana r. Bi Rr. 51. 
1 empfiehlt Bücher aller Art, die von der Fabriksinſpeltion vers 


tung - Füh — K — ie | a — 
CCC Eherieidscher sofort ge ſucht. 

E langt werden, wie: Paßz⸗, Lohnberechnungs⸗Bücher m a. ſowie 
Formulare für die Einkommeuſtener. 


Karota SPAUL KÜHN Karota 8 Siei berg, „Nene Lodzer Zeitung“ 


behransialf 1, prakt. Handeiskunde, Petrikauer 15. 


| Peirikauer - Sirasse 1% 5 


kaufe: 
Möbel, Teppicke, Pel- 


„ re 8 
Vaumwollwaten wo an⸗ 1 i ’ 
ders einkaufen, beſuchen⸗Zable giiie Preile. 5. 
=: Zuznil, Venedykta 2) 


Sie mein Lager, Ber |; 
W. 13. parterre. ; 
Rauf engros und endetail zu Fabrikpreiſ fen. W narterte. _ 2 Oterty sub; „A. A. B“ przyimuje biuro So 


3 5 ul. Piotrsowska v 81. 3912 g FE. 7 g 8 7 Va 5 
Emil Kahlert . —— er —— 1 Drehbank 
Glomna⸗ Diewna⸗Straße 41. 4 A T RA TE iM E N T Wale, engl. Fabrikat, ſebr ſtark gebaut. 
5 


Do powa2nej instyfucji bankowej notrzebni 


17 2 Pult, Oitomaue, San ank. 1 Dampikeitel 

8 Bettſtelle, Stühle zu ver- | cn 6 Mir. X 1½ Mtr 

1 1. kauen Petrikauer 189 9 w rözayeh gatunkach wiasnego wy- * en! MER 

| . W. 16 Pal J. gas motor 
n ungekündigter Stellung wünſcht ſich zu ver⸗ KHlalblet-Lechallet * N 


Em > 


3 N ee * 1 
* u Te = 15 Off. unter L. K. 500. u. Stimmer Marjan 0 Claw m 0 Ori a i nal 8 ideroiten, 
rp. ds. erbeten 5 N ; 
BRD. Ep. Da. SL mr nn — ß. Fulde en a, 2 ie — VE Zu kaufen geiucht: Gebrauchte Creibkr ausſenſter, mit oder ohne 
Seluckt 7 age, 7 Scheiben, für Flächenraum cirra 10 Meter auf 6 Meter. 


au | Asutautine: 5 r 11815 Sin Fräulein 
6 00 u 4 3 Ammer. | Antoni Figielzgu- 7 g Hand; ren 
5 Br bil karte RR Wy⸗ . 27671 Stag 

7 ul 4 dang „ , N . ir reit, u 1 8 8 ſich als : bertüniet u u. Horz ellan- 28 15 Ar ie ce 


maren-Selätätt aesbilden will. wied wer ſofort 
Efferten an die Exu de. W az unter F. 401," |gielniana, 31 555 P. P. 8. K. geſucht Dit unter Vorzellal du Diet Tb. ds. BI. ERTEEREEGT RETTEN 


— 2 — 


Dertud nun Aleks 2 1elL EIG und & sag und ZU leRalIDer wWuuler Verantw. Nedal leur . = Kamins. 5 Dat! Lions“ Schlellore ſedrud 5 1 


